Detzte Preundſchafte⸗Pflicht. 


Dem Weiland Ehrenveſten / und Wohlgelahrten 


En Augustin Bar 


24. Jihrigen Thorniſchem Schül. Bedienten. 
Welder / im 49 Jabr ſeines Alters / 167. den . Mar⸗ 
ti / alter / Demch ERRN / der Ihn erloͤſet / ſeine Seele 

zu treuen handen befohlen: Der verblichene Koͤr⸗ 
per aber / iſt den 19. hierauff / zu S. Georgen / 
der Erden anvertrauet worden. 
Bezeuget von 


2 . C. M. 


> SS SS 


10 re Joh. goͤpſelio / Buchdt. den 


Pnter der Perſon des Seelig⸗ 
Verſtorbenen. 


TE 1. 
1 tt Lob! nun bin ich frank und frey / 
4 Mein Abend nahet ſich herbey / 

41 Deß Tages Hitz iſt uͤberſtanden / | 
1 Mein Gnade ⸗Groſch iſt ſchon verhanden: 

Die Ruhe / die ich offt begehrt / 

Wird mir von meinem Gott gewehrt. 

2. Wilkommen angenehmer Tod / 

Du hilffſt den Duͤrfftigen aus Noht: 
Die Sonne wird mich nimmer ſtechen / 
Noch mir das Haupt ũd Hertze ſchwaͤchẽ; 
Die Laſt iſt hin / die mir den Tag / 

Auff meinem Half und Ruͤkken lag. 

3. Wie ſonſt einLaſt⸗Thier ſchnaubt / und 
Sich eben nach der Ruhe ſehnt / (ſtehnt / 
Damit man es bald mög auffloͤſen / 

Go hab' ich e 
on 


Von allem Jammer / Kreutz / und Pein / 
Auch frey / und auffgeloͤſt zu ſeyn. 

4. Mit Jakob bin ich Tag und Nacht / 
Tür Hitz' und Kaͤlte ſchier verſchmacht / 
Nach Moͤgligkeit / cin meinem Orden / 
Darin ich bin geſetzet worden /) 

Hab' ich die mir befohlne Pflicht / 
Durch Gottes Gnad' auch außgericht. 

5. Was aber hatt ich doch vor Dank? 
Die Schulen bringen Staub / und Stank: 
Wenn die Geſundheit nun verletzet / 
Auch Gut und Blut mit aufgeſetzet / 
Go werden wir der Wuͤrme Beut / 

Und ımfer? Erben / Arme Leut'. 


6. Jedoch / ob gleich die Welt gewohnt / 
Daß ſie mit Undank alles lohnt / 
Go muͤſſen wir dennoch betrachten / 
Daß Gott uns dort wird hoͤher achten / 
Der aller Hoffart widerſteht / | 
Und nur / was niedrig iſt / erhoht. Dort 
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7. Dort wird der keen icht id Schein / 
Dem Glantz des Himmels ahnlich ſeyn / 
Sie werden wie die Sterne glaͤntzen / 

An jenem ewig gruͤnen Lentzen: 
Da wirdO T T ſeyn ihr beſter d HER, 
Jhr groſſer Sohn / ihr Schild und Geil. 
8. Gott wird auch wol mein armes Kind / 

(Das nach mir wenig Schaͤtze find) 

In ſeine Sorge ferner faſſen; | 

Kan er die Raben nicht verlaſſen / 

Go hab' ich auch die Zuverſicht / 

Der He NR verlaͤſt die Waͤyſen nicht. 
9. Nun HER / der du mich haſt erloͤſt / 
In mancher Anaſt und Noht getroͤſt / 

Es nahet ſich mit mir zum Ende / 

Nimm meinen Geiſt in deine Hände, 

Der Leib ruh' in des Grabes Hold / 

O treuer GO TT! dein ſey die Seel. 


ER 


